
Die Marke Silberhoamat 
steht sozusagen als Mut-
ter für die gemeinsamen 
Werte der drei Häuser 
des Schwazer Altenheim-
verbandes. 
Sie dient als administra-
tive Anlauf- und Infoser-

vicestelle und vernetzt 
die Teams. Knappenan-
ger, Marienheim und 
Weidachhof stehen für 
die gleiche Philosophie, 
trotzdem bewahrt je-
des Haus seinen eigenen 
Charakter.

len wir zeigen ‚wir gehö-
ren zusammen‘. Außerdem 
möchten wir die Identifika-
tion unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit ih-
rem Arbeitsplatz noch mehr 
fördern.“

Gemeinsame Werte 
verbinden

Die Silberhoamat fun-
giert als Mutter über die 
Häuser Knappenanger, Ma-
rienheim und Weidachhof 
mit insgesamt rund 200 Be-
wohnern aus acht Gemein-

den und 200 Mitarbeitern. 
Sie dient als Anlaufstelle 
für Heimaufnahmen und 
Bewerbungen sowie als 
Infoservicestelle und ver-
netzt die Teams. Für den 
Namen Silberhoamat ent-
schied sich die Belegschaft 
der drei Häuser gemeinsam 
mit den Bürgermeistern des 
Gemeindeverbandes: „Sil-
ber“ steht dabei für Wertig-
keit, Würde sowie Alter und 
stellt außerdem den Bezug 
zur Region dar. „Hoamat“ 
wird vom Hoamatl abgelei-

tet, da wo man wohnt und 
lebt.

Individueller Charakter  
für jedes Haus

Trotz gleicher Werte hat 
sich jedes Haus der Silber-
hoamat seinen ganz eige-
nen Charakter bewahrt. 

In und vor dem Haus 
Knappenanger, auf dem 
großen Dorfplatz, geht es 
gesellig zu, rund 110 Men-
schen leben hier in herzli-
cher Offenheit. 

Das kleinere Marienheim 

mit 35 Bewohnern sowie 
ebenso vielen Mitarbeitern 
zeichnet sich durch städ-
tisches Flair aus. Die zent-
rumsnahe Lage und das 500 
Jahre alte Haus mit reicher 
Geschichte prägen das fa-
miliäre Zusammenleben. 

Der Weidachhof, der nach 
dem verheerenden Dach-
stuhlbrand vor zwei Jahren 
neu gebaut wird, begeistert 
künftig nicht nur Hobby-
gärtner mit großzügigen 
Grünflächen und liebevoll 
bepflanzten Hochbeeten.

Leben und Arbeiten in der Silberhoamat
Die Betreuung älterer Menschen der Region Schwaz wird seit Sommer 2020 unter der Dachmarke Silberhoamat zusammenge-
fasst. Knappenanger, Marienheim und Weidachhof wurden so zu einer großen Familie und treten einheitlich nach außen auf.

Drei Säulen tragen sinn-
bildlich die Silberhoa-

mat und die Menschen, die 
dort leben. 

Unsere Unternehmens-
kultur der Wahrneh-
menden Pflege und Betreu-
ung ist eine davon. Sie stellt 
die Bedürfnisse der Men-
schen, die in der Silberhoa-
mat leben und arbeiten, in 
den Mittelpunkt. Sie ist ein 
Wegbereiter für ein lebens-
wertes Miteinander.

Unser Gemeindever-
band als Träger und unsere 
Förderer unterstützen uns 
als zweite Säule. Sie ermög-
lichen Weiterentwicklung, 
geben Rückhalt und sind 
für uns da, wenn wir sie 
brauchen. 

Die tragende Säule aber 
sind unsere Mitarbeiter. 
Sie achten täglich in allen 
Bereichen darauf, was es 
gerade in der Begleitung 
und Betreuung der Bewoh-
ner unserer Häuser braucht. 
Unsere Mitarbeiter sind die 
Seele der Silberhoamat und 
geben ihr ein unverwech-
selbares Gesicht.
 
Andreas Mair
Heimleiter

Die Seele der 
Silberhoamat

Die Häuser der 
Silberhoamat

Hier ein Einblick in eine Hausgemeinschaft in der Silberhoamat Knappenanger. Unter der Dachmarke Silberhoamat 
werden die drei Häuser Knappenanger, Marienheim und Weidachhof zusammengefasst. 

Wahrnehmende Pflege, 
Wertschätzung der Men-
schen, Freude am Alter – 
diese Werte werden in allen 
drei Häusern des Alten-
heimverbandes Schwaz und 
Umgebung gelebt. Mit der 
Dachmarke Silberhoamat 
wird diese Verbundenheit 
auch im Außenauftritt 
transportiert. Intern soll die 
gemeinsame Marke das Ge-
fühl der Zusammengehö-
rigkeit verstärken. Andreas 
Mair, Heimleiter: „Mit dem 
einheitlichen Auftritt wol-
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Altern in Würde  
und Freude
Ich gratuliere dem Alten-
heimverband Schwaz und 
Umgebung zum gelunge-
nen Zubau am Haus Knap-
penanger. Die drei Häuser 
der „Silberhoamat“ bieten 
Menschen ein Altern in 
Würde und Freude – ei-
ne eigene Heimat. Mein 
herzlicher Dank gilt allen 
Pflegekräften und Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern sowie der Leitung der 
„Silberhoamat“, die sich 
mit enormem Einsatz und 
liebevoller Zuwendung ih-
ren Bewohnerinnen und 
Bewohnern widmen. Eine 
große Aufgabe und beson-
dere Herausforderung gera-
de jetzt in der Coronakrise.

Günther Platter 
Landeshauptmann

Offener Freiraum 
mit hoher Qualität
Die neuen Häuser am Knap-
penanger vervollständigen 
ein Ensemble, in dem Men-
schen in allen Lebenspha-
sen wohnen und arbeiten. 
Es schließt die Straßenräu-
me, dadurch entsteht im 
Kontext mit den bestehen-
den Häusern ein offenerer 
Freiraum mit hoher Quali-
tät. Das Maß der „Aneigen-
barkeit“ der Gebäude durch 
die Menschen, die ihr ge-
wohntes Umfeld verlassen 
(mussten), halten wir hier 
für ein entscheidendes Qua-
litätskriterium. 

Johannes Junker  
Arno Fessler 
Architekten

M it der Erweiterung der Silberhoamat Knappenanger, 
der Eröffnung des neuen Anna-Kindergartens und dem 

neuen Gebäude für Betreutes Wohnen ist ein soziales Zen-
trum entstanden, das es so in der Silberstadt Schwaz noch 
nicht gibt. Hier treffen Generationen aufeinander, leben 
gemeinsam und profitieren voneinander. In unseren Alten-
wohnheimen in Schwaz wollen wir die besten Bedingungen 
für ausgezeichnete Pflege anbieten. Die Silberhoamat am 
Knappenanger zeigt nun vor, wie dies unter modernen 
Voraussetzungen funktioniert. Der konsequente Ausbau der 
Pflege und der Betreuung im Alter steht weiter im Mittel-
punkt unserer Bemühungen und deshalb wird 
die Silberhoamat wachsen. Mit dem Neubau 
der Silberhoamat Weidachhof wird das An-
gebot in den nächsten Jahren ausgeweitet 
und konsequent weiterentwickelt. 
 
Dr. Hans Lintner, Bürgermeister der Stadt Schwaz

Treffen der Generationen

Das nach einem Dachstuhl-
brand völlig zerstörte Gebäu-
de wurde abgerissen, es ent-
steht ein modernes Haus mit 
93 Plätzen. An Stelle der aktu-
ellen mobilen Wohneinhei-
ten werden in der Folge rund 

50 Wohnungen gebaut, auch 
sechs Inklusionswohnungen 
werden hier einen Platz fin-
den. 

Das Herz der gesamten An-
lage ist der öffentlich zugäng-
liche, 7.300 m² große Park 

mit altem Baumbestand und 
angrenzendem Café. Gebaut 
wird nach den Plänen der 
ARGE Christian Öller und 
Architekturb(r)auerei. Die 
Fertigstellung ist für Ende 
2022 geplant.

Es tut sich was am Weidachhof

Eine offene und freundliche 
Atmosphäre: Was für die Sil-
berhoamat Knappenanger 
schon bisher galt, das ist auch 
im Zubau spürbar. 

In rund 20 Monaten Bau-
zeit entstanden 30 neue Zim-
mer, jedes davon mit Balkon 
oder Terrasse, für die künf-
tigen Bewohner – der Ein-
zug erfolgte Ende Oktober. 
Ergänzt werden die privaten 
Räume durch gemeinschaft-
liche Wohnbereiche mit 
Teeküche, Esstischen, ge-
mütlicher Eckbank und Ka-
chelofen. 

Zwei Kindergarten- und ei-
ne Krippengruppe vergnügen 
sich bereits seit September in 
den neuen Räumlichkeiten 
im Erdgeschoß sowie im park-
ähnlichen Garten. Diesen tei-
len sich die Kleinen mit den 
Großen – die 2.000 m² gro-
ße Grünfläche mit Spazier-
wegen, schattenspendenden 
Bäumen, Hochbeeten und 
Sitzbänken ermöglicht in 
Normalzeiten ein familiäres 
Zusammensein.

Verantwortlich für die Pla-
nung zeichnen die Architek-
ten DI Arno Fessler und DI 
Johannes Junker aus Inns-
bruck, die im Mai 2017 den 

ausgeschriebenen Wettbe-
werb gewannen. „Von An-
fang an waren wir von der 
offenen Atmosphäre und 
dem liebevollen Umgang der 
Menschen im Haus begeis-
tert“, so Fessler. Besonders 
wichtig war es den beiden da-
her auch, die Anbindung des 
Zubaus an den Bestand zu 
sichern und dadurch das Ge-
meinschaftsgefühl zu erhal-
ten. Ein „Spaziergang“ führt 
vom Eingangsbereich des be-

stehenden Gebäudes vorbei 
an einer rustikalen Holzwand 
und Lichthöfen zu dem klei-
neren Foyer im Zubau mit 
Lift und Stiege.

Betreutes Wohnen im 
Neubau

Parallel zum Zubau reali-
sierten die Architekten auf 
einem angrenzenden Grund-
stück ein weiteres Gebäude 
für das Betreute Wohnen.  
20 Einheiten mit jeweils 

rund 45 m² finden hier Platz 
in einem hellen, großzügigen 
Ambiente. Vom Erdgeschoß 
geht es direkt hinaus auf den 
Dorfplatz, seit jeher Dreh- 
und Angelpunkt des bunten 
Treibens am Knappenanger. 

So präsentiert sich die Sil-
berhoamat Knappenanger 
als modernes, komfortables 
Gebäudeensemble, in dem 
Menschen in allen Lebens-
phasen gut wohnen und ar-
beiten.

Der Knappenanger wächst
Mit dem Spatenstich im Frühling 2019 startete der Neu- und Zubau in der Silberhoamat Knappenanger. 

Im Oktober 2020 konnten die ersten Bewohner ihr neues Daheim beziehen.

Ende Oktober sind die Bewohner des neuen Zubaus Knappenanger eingezogen.

Baubeginn: Frühling 2019 
Fertigstellung Neubau:  
Herbst 2020 
Gesamtnutzfläche: 4.500 m² 
2.000 m² Parkanlage zwischen 
den Gebäuden 
Tiefgarage mit 45 Stellplätzen 
 
Gesamtkosten: 14 Mio. Euro 
inklusive noch ausstehendem 
Umbau im Bestand 

Neu- und Umbau

Es tut sich was am Weidachhof

Johannes Junker aus Inns-
bruck, die im Mai 2017 den 

Ende Oktober sind die Bewohner des neuen Zubaus Knappenanger eingezogen.

KRANKENHAUS- UND 
ÄRZTE-BEDARF 

A - 5421 Adnet 293

office@kaeb.at 
www.kaeb.at
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Arbeit an der 
Unternehmenskultur
Unter der Devise „Das Beste 
im Menschen in Wirkung 
bringen“ arbeiten ver-
schiedene FUTURE-Trainer 
seit vielen Jahren an der 
Unternehmenskultur der 
Silber hoamat mit. Wir von 
FUTURE stehen dafür, Mitar-
beitende in ihrer Poten zi al-
entfaltung und Lösungsori-
entierung zu stärken, damit 
sie sich aufs MENSCHsein 
in ihrer Arbeit fokussieren 
können. Wir freuen uns in 
der SILBERHOAMAT einen 
Beitrag leisten zu können 
und bedanken uns auf die-
sem Weg für die förderliche 
Zusammenarbeit.
 
Alexander Höll 
Trainer

Eine Angehörige 
erzählt
Die Aufnahme unserer 
Mama in der Silberhoamat 
Marienheim war herzlich 
und unkompliziert. Die 
Teams von Verwaltung 
und Pflege haben uns kom-
petent über alles Wissens-
werte informiert. Sie hat 
nun wieder regelmäßige so-
ziale Kontakte und dadurch 
mehr Lebensfreude gewon-
nen. Unsere Mama konnte 
sogar ihre Lieblingsmöbel-
stücke in ihr Heimzimmer 
integrieren. So konnte sie 
ein Gefühl von „Dahoam“ 
entwickeln.

Hildegard Plattner

U nsere Mitarbeiter sind einzigartige Menschen mit ganz 
individuellen Lebenswegen. In der Silberhoamat werden 

sie dabei unterstützt, ihren Weg zu gehen, sich aus- und 
weiterzubilden, sich persönlich weiterzuentwickeln und 
Aufgaben zu übernehmen, die ihren Vorlieben und Fähig-
keiten entsprechen. Wer sich engagieren und einbringen will, 
findet hier den Platz, wo er/sie sich beruflich und menschlich 
zu Hause fühlen kann. Zusätzlich gibt es einen Betriebsrat, 
ein gut ausgebautes betriebliches Gesundheitsmanagement, 
eine lebendige Veranstaltungskultur und ein tragfähiges Netz 
von Anlaufstellen, Hilfsangeboten und 
Interventionsmöglichkeiten, wenn einmal 
privat oder beruflich Hilfe vonnöten ist. Die 
Rahmenbedingungen sind so, dass es eine 
Freude ist, sich hier als Betriebsrat für die 
Anliegen der Mitarbeiter einzusetzen. 
 
Andrea Weber, Betriebsratsvorsitzende

Ein buntes Miteinander

Flache Hierarchien und ein motivierendes Miteinander zeichnen die Arbeit in den drei Häusern der Silberhoamat aus. Davon profitieren auch die Bewohner.

In den Häusern der Silberhoa-
mat wird ein wertschätzendes 
und motivierendes Miteinan-
der gelebt – zwischen Mitar-
beitern und Bewohnern, aber 
auch innerhalb des Teams 
selbst. Ob Pflege, Küche, Rei-
nigung oder Verwaltung: Jede 
Mitarbeiterin und jeder Mit-
arbeiter wird als unabdingba-
rer Teil des Ganzen gesehen 
und ist daher gleich wertvoll. 
Denn jeder Mensch, der hier 
arbeitet, bringt durch seine 
individuelle Persönlichkeit 
wichtige Stärken ein. Das wird 
geschätzt und im Gegenzug 
mit flachen Hierarchien, fami-
lienfreundlichen Arbeitszeiten 
und vielfältigen Fortbildungs- 
und Coachingangeboten be-
antwortet. Besonders beliebt 
bei der Belegschaft sind das 

Arbeiten mit Wertschätzung: 
Griaß di in der Silberhoamat!

Die Silberhoamat bietet eine  
Unternehmenskultur, die von Wert-
schätzung geprägt ist, sowie vielfälti-
ge berufliche Entwicklungschancen.

betriebsinterne Gesundheits-
management „Des tuat ma 
guat“ mit Kursen, Vorträgen 
und Seminaren sowie das ge-
meinsame Feiern von gelun-
genen Projektabschlüssen.

Echt einzigartig!

Ob Pflegeassistent oder 
Pflegefachassistent, DGKP 
oder Heimhilfe, Koch, Di-
ätologe oder Verwaltungs-
kraft – informiere dich auf 
silberhoamat.at über deinen 
künftigen Traumjob in ei-
nem einzigartigen Team.

Familienstimmung  
im Alltag

In den neuen Wohnbe-
reichen der Silberhoamat 
Knappenanger wird das 
Hausgemeinschaftsmodell 

umgesetzt. Kochen, den Tisch 
decken oder bügeln – bei der 
täglichen Hausarbeit helfen 
alle zusammen. Ziel ist es, 
gemeinsam die Tätigkeiten 
des Alltags zu meistern, nach 
dem Motto „jeder kann, kei-
ner muss“. Mit Selbstver-
ständlichkeit sollen Zusam-
menhalt und Geborgenheit 
einer Großfamilie gelebt 
werden. In der Hausgemein-
schaft werden die Bewohner 
von einer Alltagsbetreuerin 
begleitet, die – ähnlich wie 
eine Mutter – den Tag orga-
nisiert.

Die optische Präsenz der 
Pflege wird bei diesem inno-
vativen Konzept bewusst in 
den Hintergrund gerückt. So 
bleibt die Besetzung der Pfle-
gekräfte gleich, deren Stütz-
punkt wandert jedoch in ei-
nen Raum hinter der Küche.

Wahrnehmende Pflege und 
Betreuung

Jeder Mensch ist einzigar-
tig: In allen Häusern der Sil-

berhoamat steht die Kultur 
der Wahrnehmenden Pfle-
ge und Betreuung im Mit-
telpunkt. 

Aus der wertschätzenden 
Haltung gegenüber dem 
Menschen in seiner Indivi-

dualität – unabhängig von 
seinem Lebensalter, seiner 
körperlichen und geistigen 
Befindlichkeit oder seinen 
Lebensumständen – werden 
Betreuungs- und Pflege-
handlungen abgeleitet.

SCHWEMBERGER KG

A-6111 Volders, Hauptweg 4

www.ptd-cafe.at
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Nummer 346-BG | Mittwoch, 16. Dezember 2020Silberhoamat - Freude am Alter4

Silberhoamat Schwaz, Sonderbeilage. Herausgeber und Medieninhaber: Schlüsselverlag J. S. Moser GmbH; Sonderpublikationen: Frank Tschoner;  
Redaktion und Text: dieLengenfelder.at; Text und Bild: Silberhoamat.at;Verkauf: verkauf@tt.com; Anschrift für alle: 6020 Innsbruck, Brunecker Straße 3, Postfach 578.

Ich bin gern Teil der 
Silberhoamat, weil ...

… es im Marienheim klein, familiär und 
übersichtlich ist. Jeder kennt jeden, man 
kann mit jedem reden. Außerdem finde 
ich den schönen Altbau so ansprechend. 
Da fühlen sich die Heimbewohner wohl, 
weil es Erinnerungen in ihnen weckt.

Ulli Usel, Pflegeassistentin, Marienheim

… wir ein äußerst guter familiärer Betrieb 
sind. Wir geben den Leuten das Gefühl, sie 
kommen von der alten Familie in eine neue 
Familie. Wenn meine Mama noch leben 
würde, würde ich ihr ohne Bedenken unser 
Haus empfehlen. 

Manuela Fankhauser, Pflegeassistentin, Knappenanger

… Langzeitpflege immer schon das mei-
ne war. Es ist bunt und interessant. Man 
kann viel machen sowohl in der allge-
meinen als auch in der psychiatrischen 
Pflege.  
Die Menschen haben interessante Le-
bensgeschichten, sie sollen sich hier zu 
Hause fühlen und Vertrauen aufbauen. Im Mittelpunkt 
steht die menschliche Beziehung.

Serap Bozdag, DPGKP, Wohnbereichsleitung Weidachhof

… ich es schätze, dass die Führungskräfte 
ein offenes Ohr haben, wenn man etwas 
braucht. Es ist ein sicherer Arbeitsplatz, wo 
ich meine Kreativität und Liebe zum Beruf 
ausleben kann. Ich koche gern für unsere 
Heimbewohner und freue mich sehr, wenn 
ich ihnen was Gutes tun kann. 

Edith Angerer, Köchin, Knappenanger

… ich durch meinen Zivildienst im 
Marienheim in Kontakt mit dem Pflege-
bereich gekommen bin und sehr schnell 
viel Freude dafür entdecken konnte. Vor 
allem begeisterte mich, dass man sich 
stets so liebevoll und einfühlsam um die 
Bewohner kümmerte. An meiner Arbeit 
schätze ich zudem die Dankbarkeit, welche ich tagtäglich 
zu spüren bekomme.

Luka Ramsak, Pflegeassistent, Marienheim

… weil es für mich nicht nur ein Arbeit-
geber ist, sondern auch ein kleines Stück 
HOAMAT. Ich freue mich auf jeden 
Arbeitstag, weil die Heimbewohner und 
das familiäre Betriebsklima mir sehr am 
Herzen liegen.

Selina Eckhardt, Pflegeassistentin, Knappenanger

… ich die Abwechslung in den verschie-
denen Bereichen, in denen ich arbeite, 
mag. Es gefällt mir, dass es immer wieder 
neue Herausforderungen gibt und ich 
somit viel von meiner Persönlichkeit mit 
einfließen lassen kann.

Matthias Rauch, Organisatorische Leitung, Marienheim

… jeder Tag neue Herausforderungen  
und spannende Aufgaben  
mit sich bringt und weil es cool ist,  
dabei zu sein.

Marina Angerer, Assistentin der Heimleitung, Weidachhof

Ambiente
Dörflich am Knappenanger, städtisch im Marienheim oder 
viel Grün rund um den Weidachhof? Für jeden Geschmack 
eine passende Silberhoamat in Schwaz.

Unternehmenskultur
Von flachen Hierarchien sind wir überzeugt, ein wertschät-
zender Umgang ist für uns selbstverständlich.

Arbeitszeiten
Wir achten auf familienfreundliche Arbeitszeiten und eine 
ausgewogene Work-Life-Balance.

Fort- und Weiterbildung
Seminare, Kurse und Vorträge zu unterschiedlichen beruf-
lichen und sozialen Themen bieten Perspektive.

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Umfangreiche Angebote fördern neben Coaching und 
Supervision dein Wohlbefinden.

Außerdem:
Vergünstigungen in Geschäften, legendäre Feiern und eine 
ausgezeichnete Küche.

Diese Benefits darfst du dir von uns erwarten: 

Genau deins? 
Dann schau ins Internet auf silberhoamat.at

Die Silberhoamat wächst weiter
Im Jahr 2021 tun sich aufgrund von Erweiterungen Gele-

genheiten für dich auf, deine Stärken in die Pflegeteams 

unserer drei Häuser einzubringen.

Werde ein wichtiges Mitglied unserer Familie!

… zwischen den verschiedenen Berufs-
gruppen und der Führung ein sehr lockerer 
und wertschätzender Umgang herrscht. 
Jeder kann sich einbringen und Entschei-
dungen werden, sofern es möglich ist, im 
Team getroffen, wodurch die Qualität 
der zu leistenden Arbeit profitiert. Auch 
Humor und der ein oder andere Spaß finden im Arbeitsall-
tag häufig Platz.

Daniel Lieb, Pflegeassistent, Weidachhof


